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Kurzinformation zum Gebiet

Titel: Grunddatenerfassung zum FFH-Gebiet "Griinland bei
Bellersheim und Obbornhofen® (Nr. 5518-304)

Ziel der Untersuchungen: | Erhebung des Ausgangszustands zur Umsetzung der
Berichtspflicht gemaB Artikel 17 der FFH-Richtlinie der
EU

Land: Hessen

Landkreise: Giessen-Land

Lage: Nérdlich an Obbornhofen und westlich an Bellersheim
anschlieBend

GroBe: 56 ha

FFH-Lebensraumtypen: |6510 Magere Flachland-Mahwiesen (19 ha)

FFH-Anhang IV — Arten Lacerta agilis Zauneidechse

Vogelarten Anhangen Alauda arvensis Feldlerche

VSRL Milvus migrans Schwarzmilan
Milvus milvus Rotmilan

Naturraum: D 53 Oberrheinisches Tiefland
234 Wetterau

Hoéhe liber NN: 160 - 202 m (Mittel 180 m)

Geologie: Theolitischer Olivinbasalt, Basanit und Rotlehm/Roterde
teilweise von L6B Uberlagert

Auftraggeber: Regierungsprasidium GieBen

Auftragnehmer: PlanWerk, Biro fir 6kologische Fachplanungen,
Unterdorfstr. 3, 63667 Nidda

Bearbeitung: PlanWerk

Bearbeitungszeitraum: Mai bis Oktober 2003




Grunddatenerhebung FFH-Gebiet Nr. 5518-304, “Griinland bei Bellersheim und Obbornhofen” PlanWerk 10/2003

1. Aufgabenstellung

Das FFH- Gebiet ,Grlnland bei Bellersheim und Obbornhofen“ besteht Uberwiegend aus
magerem frischem bis trockenem Mahgrinland oder Mahweiden mit kleinflachiger Tendenz
zu Ubergangsgesellschaften von Halbtrockenrasen. Die Griinlandflichen ziehen sich
Uberwiegend unter Streuobst am Westhang des Miinzenberger Rickens entlang.

Als Gebiet fir das europdische Schutzgebietsnetz NATURA 2000 gemeldet wurde das
,2arinland bei Bellersheim und Obbornhofen aufgrund des Vorkommens dieser groBen
ausgepragten Wiesenflachen extensiver Nutzung, sowie der guten Auspragung an Grinland-
Lebensraumtypen des Anhangs | der FFH-Richtlinie.

Im Rahmen einer Grunddatenerhebung soll der derzeitige Zustand der FFH-
Lebensraumtypen und FFH- Arten in Ausdehnung und Zusammensetzung erfasst und als
Zustandsbericht dargestellt werden. Neben den Lebensraumtypen nach FFH wurden die
Gesamtflachen in Anlehnung an den Schliissel der Hessischen Biotopkartierung (HB) nach
Biotoptypen, Nutzungen und Gefahrdungen und Beeintrachtigungen kartiert.

Eine faunistische Begleituntersuchung wurde vom Biiro fiir Freiraumplanung und Okologie
(Dipl.-Geogr. Matthias Gall) durchgefiihrt, um dadurch eine weitere Bewertung der FFH-
Lebensraumtypen vornehmen zu kdnnen. Als ausgewahlte Tiergruppe wurden die Tagfalter
durch Begehungen des Gelandes erfasst.

Ziel des Gutachtens ist das ,,Grundprogramm® der Ausgangszustandserfassung zur Erfillung
der Berichtspflicht gemaB § 17 der Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie fir das FFH-Gebiet
,arunland bei Bellersheim und Obbornhofen*.

2. Einflihrung in das Untersuchungsgebiet

Geographische Lage und Klima

Das FFH-Gebiet ,Griinland bei Bellersheim und Obbornhofen” (Gebiets-Nr. 5518-304), ist
auf folgenden topographischen Kartenblattern (1:25.000) abgebildet (HESS. LANDES-
VERMESSUNGSAMT 1988):

MTB 5518 Butzbach (Hauptbereich)
MTB 5519 Hungen

Das Gebiet umfasst eine Flache von rund 56 ha und gehért zur naturraumlichen Obereinheit
Oberrheinisches Tiefland (D 53). Nach KLAUSING (1988) wird es der Untereinheit der
Wetterau (Naturraum-Nr. 234), dem Minzenberger Ricken (234.1) zugeordnet.

Politisch gehdrt das Gebiet im Landkreis Giessen zur Gemeinde Hungen und liegt in den
Gemarkungen Bellersheim und Obbornhofen.

Einen Uberblick der wichtigsten Daten zu Topographie und Klima vermittelt Tabelle 1.
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Tabelle 1: Daten zu Topographie und Klima des Untersuchungsgebietes

Parameter Wert Quelle

Hohe Gber NN (m) 160-202 m TK, Standarddatenbogen (2001)
Jahresdurchschnittstemperatur (°C) 9-9,5°C Klimaatlas von Hessen (1981)
Dauer der Vegetationsperiode [ d ] 240-250 Tage Klimaatlas von Hessen (1981)
Warmesummenstufe 8 (mild) Ellenberg, H. & Ch. (1974)
Niederschlagssumme / Jahr (mm) 550-600 mm Klimaatlas von Hessen (1981)

Damit zahlt das Gebiet durch seine Lage in der Wetterau am Westhang des Mlnzenberger
Rlckens zu den klimatisch stark begtnstigten Regionen Hessens, was sich auch sehr gut an
der Warmesummenstufe 8 (mild) in Verbindung mit einer maBigen Gefahr von Spatfrésten
erkennen lasst. Das Gebiet zahlt zur so genannten ,Wetterauer Trockeninsel”, welche durch
den Regenschatten des Taunus zu den niederschlagsarmsten Regionen Hessens zéhlt.

Nach KNAPP (1967) wird Hessen aufgrund klimatischer Unterschiede in verschiedene
Wuchszonen gegliedert. Das Untersuchungsgebiet liegt im Bereich der ,Unteren
Buchenmischwald-Zone® nahe dem Bereich der ,Randlichen Eichen-Mischwald-Zone*.

Entstehung des Untersuchungsgebietes / Geologie

Im Untersuchungsgebiet finden sich durch den Minzenberger Ricken bedingt hauptséachlich
vulkanische Gesteine wie theolitischer Olivinbasalt, Basanit und Rotlehm bzw. Roterde, die
mit Bauxitknollen und/oder Basalteisenstein durchsetzt sind. In Teilen des Gebietes
zwischen den Ortschaften Bellersheim und Obbornhofen sind die vulkanischen Gesteine
durch jungste fluviatile Ablagerungen des frihen Holozéns Uberdeckt.

Bedeutung des Untersuchungsgebietes

Das FFH-Gebiet ,Grinland bei Bellersheim und Obbornhofen“ stellt die Kernflaiche des
gréBten Streuobstschwerpunktes im Landkreis GieBen dar und hat einen hohen Wert fir
Erholungssuchende aus der Umgebung. Der Strukturreichtum durch das landschafts-
pragende Relief und das ausgepragte Streuobst wird noch erweitert durch die bunte
Artenvielfalt auf den ausgedehnten Wiesenflachen des trockeneren Arrhenatheretum.

Aussagen der FFH-Gebietsmeldung

Das Untersuchungsgebiet wurde in der 3. Tranche unter der Gebietsnummer 5518-304 und
dem Namen ,Grinland bei Bellersheim und Obbornhofen® mit einer Flache von insgesamt 56
ha gemeldet (RP GIEBEN 2001).

Die Schutzwiirdigkeit wird wie folgt begrindet: ,GroBe ausgepragte Wiesenflachen des
trockeneren Fligel des Arrhenatheretum mit kleinparzellierter extensiver Nutzung. Durch das
landschaftspragende Relief und das ausgepragte Streuobst ist das Gebiet sehr
strukturreich®.

Kulturhistorische Bedeutung: Alisiedelland mit frGherem Weinbau, rémisches
Siedlungsgebiet in der Wetterau. Obbornhofen ist die &lteste urkundliche Siedlung im
Landkreis Giessen. In dem Gebiet liegt als Kulturdenkmal ein jadischer Friedhof.
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Gefdahrdung: Aufgabe oder Intensivierung der Grinlandnutzung; Aufgabe der
Streuobstnutzung, Besiedlung durch Neubaugebiete und Wochenendsiedlungen.

Entwicklungsziele: Erhalt und Férderung der extensiven Grlnlandnutzung, insbesondere
Mahd zu traditionellen Mahdterminen unter weitgehendem Verzicht auf Dingung.

Biotische Ausstattung: Lebensraumtypen nach Anhangen der FFH-Richtlinie werden wie
folgt angegeben:

Tabelle 2: Lebensraumtypen nach Standarddatenbogen

Code |Lebensraum Flache | Flache | Repra- | Rel. Gr. Erh.
FFH in ha in % sentat. | N/L/D | Zust.
6210 | Trespen-Schwingel Kalk-Trockenrasen  (Festuco- 1 2 D

Brometalia)  (Bestdnde mit  bemerkenswerten

Orchideen)
6510 Magere Flachland- Mahwiesen (Alopecurus pratensis 10 18 A 2/1/1

und Sanguisorba officinalis)
6510 | Magere Flachland- Mahwiesen (Alopecurus pratensis 23 41 B 2/1/1

und Sanguisorba officinalis)
Erlduterung:

Reprisentativitit: A = hervorragende Repr., B = gute Repr., C = mittlere Repr., D = nicht signifikant
Relative GroBe: 5 = > 50% d. Fliache des LRT i. Bezugsraum /4 =16 -50% /3 =6-15% /2 =2-5%/1=<2%
Erhaltungszustand: A = sehr gut, B = gut, C = mittel bis schlecht.

3. FFH- Lebensraumtypen (LRT)

Es folgen die Ergebnisse der Untersuchungen zu den Lebensraumtypen nach FFH-Code
und deren Bewertung. (Lebensraumtyp = LRT).

3.1 LRT 6210 — Trespen-Schwingel- Kalk-Trockenrasen

3.1.1 Vegetation

Der LRT konnte bei der diesjahrigen Untersuchung nicht oder nur sehr Kkleinflachig
festgestellt werden. Einige Flachen des im Folgenden beschriebenen LRT 6510 zeigen eine
sehr magere und trockene Auspragung mit typischen Arten der Festuco-Brometea (Kalk-
Magerrasen). Sie sind aber dennoch eindeutig den Molinio-Arrhenatheretea (Mahwiesen-
und Weidegesellschaften) zuzuordnen und werden in Kapitel 3.2 naher beschrieben. Sehr
kleine Flachen im Bereich weniger m? bis 20 m2, welche als Halbtrockenrasen anzusprechen
wdren, sind als wertsteigernde Strukturen anzusehen und werden, wie auch in der
Kartieranleitung dargestellt, dem Haupt-Lebensraumtyp zugestellt. Eine kleine Flache an
einer gepflegten StraBenbdschung mit Karthausernelke (Dianthus carthusianorum), Kleinem
Wiesenknopf (Sanguisorba minor), Schafschwingel (Festuca guestfalica) und Frihlings-
Fingerkraut (Potentilla neumanniana) u.a. ist ein typischer kleinflachiger Halbtrockenrasen

8
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auf flachgriindigem Boden. Diese Flache ist durch eine ausgepflanzte Sedum-Art (Sedum
spurium) gepragt.

3.1.2 Bewertung des LRT 6210

Durch die Kleinflachigkeit fallen die Flachen nicht nur durch das Raster der differenzierten
Kartierung, sondern stellen als eigener Lebensraumtyp keine auch nur annahernd
signifikanten Bestande fur das Netz NATURA 2000 dar. Daher finden keine weiteren
Untersuchungen und Betrachtungen statt.

Floristisch sind die hier existierenden Halbtrockenrasenarten aber bemerkenswert und
wertsteigernd fir den LRT 6510 und das Gebiet insgesamt, was aus der Karte der
Besonderen Arten zu entnehmen ist.

3.2 LRT 6510 - Magere Flachland-Mahwiesen

3.2.1 Vegetation

Der Hauptbestandteil des Grinlandes im FFH-Gebiet wird durch die ,Mageren Flachland-
Mahwiesen“ gebildet. Bedingt durch die Reliefierung des Geléandes und dessen Entfernung
zum néachsten FlieBgewassersystem, gehért der Uberwiegende Teil des LRTs der trockenen
Ausbildung mit Wiesensalbei (Salvia pratensis) an. Die typische Ausbildung der
Glatthaferwiese ist an den weniger stark hangigen unteren Bereichen anzutreffen, wahrend
sich ein Ubergang zum wechselfeuchten Fliigel des Arrhenatheretum nur direkt siidlich der
L3131 von Bellersheim nach Trais-Minzenberg zeigt.

Tabelle 3 zeigt die gefundenen Vegetationseinheiten und Tabelle 4 eine Ubersicht der
angelegten Dauerquadrate:

Tabelle 3: Ubersicht iiber die Vegetationseinheiten des LRT 6510 (Dicker Rahmen) im
Bodenfeuchtegradienten und ihre Verteilung auf Dauerquadrate und Wertstufen

Pflanzensoz. Bezeichnung - Deutsche Bezeichnung Wertstufe
A B C
[Arrhenatheretum salvietosum - Salbei —Glatthaferwiese / DQ 1 DQ 3,8 DQ 6
|Arrhenatheretum brometosum — Trespen-Glatthaferwiese|
4
|Dauc0-Arrhenatheretum elatioris - Typische Glatthaferwiese| DQ5 DQ2,7
4
|Arrhenatheretum elatioris silaetosum- Silau- Glatthaferwiese| DQ 4
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Tabelle 4: Ubersicht iiber die Dauerquadrate im LRT 6510

DQ-Nr. | Wertstufe |Nutzung, Pflege | Bemerkungen
1 A Mahweide, Schafe | Salbei-Glatthaferwiese, bliitenreich, schwachwiichsig
2 C Mé&hweide, Pferde | Typische Glatthaferwiese, beeintrachtigt, mit Lolium perenne
3 B Mahweide Salbei-Glatthaferwiese
4 B Einschirige Mahd | Silau-Glatthaferwiese
5 B Pferdeweide Typische Glatthaferwiese
6 C Mahweide, Schafe | Glatthaferwiese mit Hiigel-Erdbeere und Brachezeigern
7 C Pferdeweide Typische Glatthaferwiese, obergrasreich
8 B Mahweide, Schafe | Salbei-, -Trespen- Glatthaferwiese

Innerhalb der drei ausgewiesenen Flachen der Wertstufe A wurde nur ein Dauerquadrat
angelegt, da sich die zweite gréBere Flache in einem judischen Friedhof befindet und die
dritte zu kleinflachig ist. Dauerquadrat 1 gehért zu den Salbei-Glatthaferwiesen und besitzt
im Artenbestand knapp ein 2 zu 1 Verhéltnis von Magerkeits- zu Nahrstoffzeigern. Die
Magerkeitszeiger besitzen allerdings mit Ausnahme von Knolligem HahnenfuB (Ranunculus
bulbosus) und Margerite (Leucanthemum vulgare) nur geringe Deckungen. Somit ist der
Artenanteil der Magerkeitszeiger beachtlich, aber die Deckungsanteile sind durchschnittlich.
Die Flache stellt eine klassische Salbei-Glatthaferwiese dar, welche sich durch eine gute
Struktur besonders auszeichnet. Sie ist sehr arm an Obergrasern, sehr schwachwilchsig und
insgesamt sehr krauterreich und damit aufféllig reich an betonten Blihphasen.

Fir die Wertstufe B sind alle drei unterschiedlichen Ausprédgungen der Glatthaferwiese
vertreten. Dauerquadrat 3 und 8 zeigen Salbei-Glatthaferwiesen, welche als Mahweide
genutzt werden. Nr. 8 zeichnet sich durch eine besonders hohe Anzahl und Deckung von
Magerkeitszeigern aus. Dazu gehéren Arten der Halbtrockenrasen, wie Aufrechte Trespe
(Bromus erectus) und Hugel-Erdbeere (Fragaria viridis) — davon letztere in hoher Deckung.
Dies kennzeichnet schon die Subassoziation der Trespen-Glatthaferwiese (Arrhenatheretum
brometosum) und weist auf einen noch trockeneren Standort hin. Ein kleiner Artenblock von
Ruderalarten mit geringer Deckung zeigt eine starkere Weidebeanspruchung.

Die hohe Deckung von Flaum-Hafer (Helictotrichon pubescens) im Dauerquadrat 3
hingegen weist auf eine nicht zu starke Weidenutzung hin, die durch eine extensive Schaf-
Mahweide gegeben ist.

Dauerquadrat 5 liegt auf einer Pferdeweide und war zum Zeitpunkt der Aufnahme gerade
wieder im Aufwuchs. Trotz der intensiven Pferdebeweidung kénnen sich randlich noch
wertvolle Arten wie die Bischel-Glockenblume (Campanula glomerata) auf dieser Flache
halten. Deren Vorkommen und die Vegetation der anschlieBenden Hangkante, die trotz der
Brache mit hochwertigen Arten, wie Echter Schliisselblume (Primula veris), besetzt ist, legen
die Vermutung nahe, dass es sich vormals um eine sehr gute Flache gehandelt hat. Der
Bereich um das Dauerquadrat konnte noch mit B bewertet werden, wahrend das Gewann
Uberwiegend der Wertstufe C zugeordnet wurde.
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Die einzige Flache deutlich wechselfeuchter Auspragung (Silau-Glatthaferwiese) des FFH-
Gebietes wird von Dauerquadrat 4 reprasentiert. Sie zeichnet sich durch das Vorkommen
der Differentialarten Wiesen-Silge (Silaum silaus), GroBer Wiesenknopf (Sanguisorba
officinalis) und Wirtgens Labkraut (Galium wirtgeniiy aus. Bemerkenswert ist der
Artenreichtum der Flache, welche mit 47 Arten mit Abstand die artenreichste Flache darstellt.
Neben einer Reihe von Magerkeitszeigern mit geringerer Deckung ist auf der Flache ein
groBes Spektrum an Grlnlandarten vertreten. Die Flache ist recht wiichsig, was auch an den
deutlichen Anteilen an N- Zeigern abzulesen ist. Sie liegt in einer Senke oberhalb eines
Trinkwasserbrunnens und wird extensiv genutzt.

Eine Tendenz zu ausgeglichenem Feuchtigkeitshaushalt zeigen auch Glatthaferwiesen im
Bereich stdwestlich des Sportplatzes, der eine Senke darstellt. Dies wird durch die Arten
Wiesenstorchschnabel (Geranium pratense) und Wiesen-Schaumkraut (Cardamine
pratensis) angezeigt.

Bestande der Wertstufe C sind als mittlere oder beeintrachtigte Bestande zu bezeichnen,
was viele Ursachen haben kann. Ein Anzeichen sind hohe Vegetationsanteile des
Nahrstoffzeigers und Obergrases Glatthafer (Arrhenatherum elatius).

Mittlere bis beeintrachtigte Typische Glatthaferwiesen mit Obergrasreichtum und geringen
Anteilen an Magerkeitszeigern représentieren die Dauerquadrate 2 und 7. Sie zeigen auch
die héchsten Werte an Nahrstoffzeigern, sowohl bei den Arten, als auch bei den
Deckungsanteilen, wobei der Glatthafer den Ausschlag gibt. Beide Flachen stellen durch
hohe Grasanteile, mittlere Artenzahlen und dem beginnenden Auftreten von
nahrstoffzeigenden Frischwiesenarten, wie Wiesenkerbel (Anthriscus sylvestris) und Wiesen-
Béarenklau (Heracleum sphondylium), und dem noch Vorhandensein von Magerkeitszeigern
mittlere Bestédnde dar. Sie liegen im Gebiet in tiefgrindigeren Unterhang- und
LéBlehmbereichen, und heben sich damit durch gut versorgte Béden zeigende Arten, wie
Wiesen-Storchschnabel (Geranium pratense) und Wiesen-Pippau (Crepis biennis) von den
ansonsten eher trocken und durch Flachgrindigkeit gepragten Bestédnden des Gebietes ab.
In Dauerquadrat 2 sind héhere Deckungsanteile von Weidelgras (Lolium perenne) und
Rotem Wiesenklee (Trifolium pratense) zu erkennen, was auf eine Nutzung als Weide
schlieBt. Die Aufnahme ist flr dieses Gebiet als Untergrenze zu werten. Dauerquadrat 7
zeichnet sich lediglich durch eine hohe Deckung von Wiesen-Storchschnabel (Geranium
pratense) aus.

Das den Salbei-Glatthaferwiesen zuzuordnende Dauerquadrat 6 nahert sich, erkennbar
durch die hohe Deckung der Hugel-Erdbeere (Fragaria viridis) und einer insgesamt sehr
groBen Zahl anderer Magerkeitszeiger, pflanzensoziologisch den Halbtrockenrasen an. Eine
Ahnlichkeit mit Dauerquadrat 8 (Wertstufe B auf demselben Flurstiick) in der Auspragung ist
deutlich erkennbar. Sehr wertgebend ist aber das Vorhandensein von Berg-Klee (Trifolium
montanum), da die Art auf sehr magere Griinlandbestande angewiesen ist. Die Unterschiede
in der Wertstufe ergeben sich daraus, dass sich Flache 6 dichter an Gebuschen befindet und
dadurch starker von diesen durch Beschattung und Verbuschungstendenzen beeinflusst
wird, bzw. auch unregelmaBiger genutzt wurde, was zu Verbrachungs- und
Verbuschungstendenzen fiihrte. Die Wertstufe wurde nicht wegen der Artenausstattung,
sondern wegen der Beeintrachtigung (Versaumung, Verbuschung und Vergrasung)
vergeben.
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Tabelle 5: Kurze vegetationskundliche Bewertung der Dauerquadrate in LRT 6510

|Dauerquadrat-Nr. : 1 3 4 5 8 2 6 7
Wertstufe: A B B B B C C C
Artenzahl gesamt 41 37 47 42 40 28 38 31

Anteil Charakterarten an der Deckung**: 86,4 82,4 85,6 72,7 78,8 853 61,2 84,2

IMagerkeitszeiger*:

Artenzahl der Magerkeitszeiger (N-Zahl 1-3) 11 9 9 7 11 2 11 2
Anteil der Deckung der Magerkeitszeiger (%) 12,1 18,8 86 7,2 295 1,1 36,9 04
Arten-Anteil der Magerkeitszeiger im DQ (%) 26,8 24,3 19,1 16,7 275 7,1 28,9 6,5

Nahrstoffzeiger*:

Artenzahl der Nahrstoffzeiger (N-Zahl 7-9) 6 4 7 8 3 9 2 8
Anteil der Deckung der Nahrstoffzeiger (%) 12,9 18,1 26,5 12,3 23,7 48,2 29,3 42,7
Arten-Anteil der Nahrstoffzeiger im DQ (%) 146 10,8 149 190 7,5 32,1 53 25,8

Anzahl Arten der Roten Liste und Vorwarnliste  / 1 / 1 / / 2 /

Erlduterung: Deckungsanteile = Relativer Anteil einer Deckung bezogen auf die Gesamtvegetation
*Auswertung n. Ellenberg 1991, ** Charakterarten Molinio-Arrhenatheretea incl. Differenzialarten;
Gruppen der Roten Liste - Anzahl Arten fiir RL-Stufe 1 /2/3/V;

Aus der Tabelle wird ersichtlich, dass in diesem Gebiet die Deckungszahlen der Magerkeits-
und Nahrstoffzeiger wenig Korrelation mit den Wertstufen aufweisen. Bemerkenswert ist in
Bezug zu dieser Aussage noch einmal Dauerquadrat 6, da es als C-Flache die hdchste
Deckung an Magerkeitszeigern aufweist. Es besitzt aber die — vergleichsweise - geringste
Charakterartensattigung, wahrend ansonsten eine sehr hohe Sattigung der Besténde an
Charakterarten der Frischwiesen festzustellen ist.

Der Anteil der N&hrstoffzeiger ist aber insgesamt doch bei den A- und B- Flachen geringer.
Wird die Flache 6 dazu noch ausgeklammert, so ist entsprechend festzustellen, dass die
Anteile der Magerkeitszeiger in den A- und B-Flachen im Vergleich zu C- Flachen
entsprechend héher sind.

3.2.2 Fauna

3.2.2.1 Erfassungsmethodik

Im FFH-Gebiet ,,Grlinland bei Bellersheim und Obbornhofen® wurden zur Beschreibung der
Lebensraumtypen zusatzlich auch die wertbestimmenden Tagfalterarten herangezogen.

Zur Ermittlung der Vorkommen wertbestimmender Arten wurde in Anlehnung an HERMANN
(1992) vorgegangen. Es wurden vier Begehungen der FFH-relevanten Lebensraume (hier
nur 6510) durchgefihrt. Begehungstermine waren der:

e 1.Juni 20083,

e 25, Juni 20083,

e 16. Juli 2003 und der
e 21. August 2003.
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An allen Tagen herrschten gute bis sehr gute Bedingungen flir die Untersuchung der
Tagfalterfauna vor. Die Temperaturen lagen Uber 20°C. Der Himmel war jeweils wolkenlos
oder heiter bis wolkig. Die Begehungszeiten erstreckten sich von 10 Uhr morgens bis 18 Uhr
abends.

Die Untersuchungsflachen wurden jeweils in geringer Geschwindigkeit in Transekten
begangen. Zusammenhangende Flachen des LRTs wurden solange untersucht, bis Uber
einen Zeitraum von mindestens 10 Minuten keine neuen Arten mehr hinzukamen.

Die Bestimmung der leicht zu erkennenden Arten vollzog sich per Sichtbeobachtung, zum
Teil unter Zuhilfenahme eines 12-fach vergréBernden Fernglases. Alle schwieriger zu
determinierenden Arten wurden mit einem Kescher gefangen und in der Hand bestimmt. Die
Tétung der Tiere zur Bestimmung war in keinem Fall erforderlich.

Zusatzlich zur Bestimmung der Imagines (Falter) wurde auch gezielt nach Raupen gesucht.
Raupen wurden in der Regel vor Ort bestimmt und anschlieBend wieder frei gelassen.

Der Status der Arten wurde wie folgt bestimmt:

o Sicher bodenstéandiq:
- Fund von Praimaginalstadien (Puppen, Raupen, Eier) oder
- Eiablage von Weibchen bei ortstreuen Arten oder
- mehrfache Beobachtung von Kopulationen im geeigneten Fortpflanzungshabitat;
o Wahrscheinlich bodensténdig:
- Beobachtung einer oder weniger Kopulationen oder
- hohe Anzahl von Tieren im geeigneten Habitat (Eiablage- und Raupenfutterpflanze

vorhanden);
o Mdglicherweise bodenstandig:
- Beobachtung von Tieren im geeigneten Fortpflanzungsbiotop;
o Nahrungsgast / Vagabundierendes Tier:

- Alle Beobachtungen, die nicht einem der anderen Stati zugeordnet werden konnten.

Jede beobachtete Art wurde wéahrend jeder Begehung halb-quantitativ nach folgenden
Haufigkeitsklassen eingeschatzt:

a = Einzelbeobachtung;

b = wenige, vereinzelte Beobachtungen;

¢ = mehrere Beobachtungen, jedoch nicht haufig (durchschnittliche Dichte);
d = haufig, deutlich Gberdurchschnittlich Dichte;

e = sehr h&ufig, dominant.

Diskussion der Erfassungsmethodik

Tagfalter sind als Deskriptoren der Grinland-LRT gut geeignet. Jedoch sind sie haufig
Komplexbewohner. Zudem sind viele, ehemals typische Wiesenarten - aufgrund der
Veranderungen in der Bewirtschaftungsweise - heute vor allem Bewohner von Sdumen oder
Brachen und kommen nur =zur Nahrungssuche in die Wiesen. Viele andere
wiesenbewohnende Tagfalterarten sind in weiten Teilen Hessens ausgestorben.
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Aus diesem Grund werden bei der Beschreibung der LRT stets auch Wechselwirkungen mit
benachbarten Lebensrdumen berucksichtigt.

Um die Daten zu den Tagfaltern sinnvoll und ohne groBen Zusatzaufwand zu erganzen,
sollten im Grlnland stets die Heuschrecken mit erfasst werden. Im vorliegenden Fall wurden
die - im Rahmen der Tagfaltererhebungen - beildufig erfassbaren Arten notiert. Die
Ergebnisse werden dargestellt und unterstitzen die Interpretation der Tagfalterdaten.

Hinsichtlich der Erhebungsintervalle erscheint eine Wiederholung im Rhythmus der
Berichtsperiode von sechs Jahren ausreichend.

Zur Bewertungsmethodik

Um die Bedeutung der FFH-LRT zu verdeutlichen und als Grundlage fir die Beurteilung des
Erhaltungszustands, wird im Teil Bewertung bei den einzelnen LRT zuné&chst eine
,<allgemeine Bewertung“ vorgenommen.

Zugrunde gelegt werden folgende Bewertungsstufen:

J Keine besondere Bedeutung (-):
Die Flachen weisen wenige oder keine bodenstandigen Leitarten und keine Arten der
Roten Listen auf (aber ggf. wenige Arten der Vorwarnliste).

J Lokal bedeutsam (+): Im Umkreis von etwa 10 Kilometern finden sich nur wenige
oder keine Flachen mit einer ahnlichen Leitartenausstattung.
. Regional bedeutsam (++):

In der Region Mittelhessen finden sich wenige oder gar keine Flachen mit einer
ahnlichen Leitartenausstattung.

. Bedeutsam flr die biogeographische Region (+++):
In der gesamten biogeographischen Region (hier D 53) finden sich wenige oder gar
keine Flachen mit ahnlicher Leitartenausstattung.

Jede Bewertungsstufe (auBer ,Keine besondere Bedeutung“) kann durch ein Plus (+) oder
Minus (-) weiter differenziert werden. Plus bedeutet ,stark, also z.B. ,stark lokal bedeutsam®,
und Minus ,schwach®.

Als eine wesentliche Grundlage fir die Bewertung wurden Leit- und Zielarten benannt.
Leitarten haben in dem FFH-LRT einen Schwerpunkt ihrer Verbreitung oder leben in
Biotopkomplexen, in denen der FFH-LRT eine besondere Bedeutung — mindestens als
Nahrungsraum — fiir sie hat. Leitarten sind niemals eurydk und zeigen stets enge Bindungen
an bestimmte Auspragungen der FFH-LRT.

Zielarten sind solche, die aufgrund einer engen Bindung an bestimmte Auspragungen der
FFH-LRT Hinweise auf vorzusehende MaBnahmen geben und an denen sich der Erfolg des
Managements Uberprifen lasst. Zu den Zielarten gehéren auch Arten, die aktuell nicht
nachgewiesen werden konnten, mit deren Erscheinen aber zu rechnen ist, falls sich der
FFH-LRT positiv entwickelt (siehe MaBnahmenvorschlage).

3.2.2.2 Ergebnisse Tagfalter

Die nachgewiesenen Tagfalterarten der Flachland-Mahwiesen lassen sich der
nachfolgenden Tabelle entnehmen.
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Tabelle 6: Artenliste der Tagfalter (und Widderchen) auf den Flachland-Mihwiesen (LRT

6510)
Wissenschaftlicher Deutscher Name RLD (RLH | IntSch | Anzahl/ |Leitart (L), Zielart
Name Status (2)
Aglais urticae Kleiner Fuchs - - - ¢, NG -
Araschnia levana Landkartchen - - - b, NG -
Coenonympha pamphilus [KI. Wiesenvdgelchen - - - d, bo -
Colias crocea Postillon - - - a, NG -
Cynthia cardui Distelfalter - - - b, NG -
Gonepteryx rhamni Zitronenfalter - - - b, NG -
Inachis io Tagpfauenauge - - - b, NG -
Issoria lathonia Kleiner Perimutterfalter - \'% - b, bm L
Leptidea sinapis SenfweiBling \ \ - b, bw L,Z
Lycaena phlaeas Kleiner Feuerfalter - - - a, bm L
Maniola jurtina GroBes Ochsenauge - - - c, bo -
Melanargia galathea Schachbrettfalter - - - b, bw L
Ochlodes venatus Gemeiner Dickkopffalter - - - b, bw L
Papilio machaon Schwalbenschwanz \ \ - b, bw L,Z
Pieris brassicae GroBer KohlweiBling - - - b, NG -
Pieris napi Grunaderweifling - - - b, bm -
Pieris rapae Kleiner KohlweiBling - - - d, NG -
Polyommatus icarus Hauhechelblauling - - - d, bo L, Z
Polgonia c-album C-Falter - - - a, NG -
Thymelicus lineolus Schwarzkolbiger - - - b, bw -

Dickkopffalter

Vanessa atalanta Admiral - - - a, NG -
Artenzahl pro Status 2 3 -

Erlduterungen:

- Zu den Schutzstati: RLD = Rote Liste Deutschland, RLH = Rote Liste Hessen, IntSch = Internationaler
Schutzstatus, V = Vorwarnliste, 3 = gefahrdet; ! = fiir diese Art triigt Hessen eine besondere Verantwortung.

- Zu Anzahl / Status: Vor dem Komma steht die Anzahl in H&ufigkeitsklassen, dahinter der Status. Die
Hiufigkeitsklassen geben jeweils den hochsten gefundenen Wert an, also keine Hiufigkeit im Gesamtgebiet; bo
= wahrscheinlich bodenstindig, bm =

= sicher bodenstindig, bw

Nahrungsgast.

moglicherweise bodenstindig, NG =

Als Leit- und Zielarten fur die Flachland-Mahwiesen wurden die in der nachfolgenden Tabelle

benannten ausgewahlt.
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Tabelle 7: Leit- und Zielarten (inkl. Widderchen) und die fiir sie besonders bedeutsamen
Eigenschaften und Ausprigungen der Flachland-Mihwiesen

Name

Anspriiche an den FFH-LRT

Colias hyale (Z), Goldene
Acht

Mageres Griinland mit Stérstellen (z.B. durch Viehtritt)

Cyaniris  semiargus
Violetter Waldblauling

(2),

Vorhandensein fabaceenreicher Sdume - oder im Hochsommer nicht
gemahter Grinlandbestdnde - in warmebeglnstigter Lage und guter
Nahrungsflachen fir die Imagines in deren Umfeld

Issoria lathonia (L), Kleiner
Perimutterfalter

Bendtigt luckige Griinlandbestéande mit Veilchen-Vorkommen.

Leptidea sinapis (L, 2),
SenfweiBling

Windgeschiitzte Bereiche mit magerem Grinland, wenigstens z.T. mit
kaum genutzten Sdumen

Lycaena phlaeas (L), Kleiner
Feuerfalter

Liickige, magere Grinlandbestande

Melanargia galathea (L),|Blitenreiche Griinland-Sadume und gute Nahrungsflachen fur die Falter
Schachbrettfalter
Ochlodes venatus (L)|Vorhandensein von Sdumen oder spat gemahten Griinlandbestanden

Gemeiner Dickkopffalter

Papilio machaon (L, 2),
Schwalbenschwanz

Vorhandensein von Doldenbliitlern, vor allem an bodenoffenen Stérstellen
oder im strukturreichen, mageren Griinland

Polyommatus icarus
Hauhechelblduling

(L),

Fabaceenreichtum (mageres Griinland)

Zygaena filipendulae (2),
Blutstropfchen

Blltenreiche, selten genutzte Grinlandstreifen

Da sie ebenfalls am Rande miterfasst wurden und die Aussagekraft der vorliegenden Falter-

Daten -

mangels spezialisierter Arten und eines

insgesamt stark eingeschrénkten

Artenspektrums - nicht sehr hoch ist, seien die Heuschrecken-Daten ebenfalls dargestellt.

Zur
herangezogen.

Herleitung von MaBnahmen-,

Pflege- und Nutzungsvorschlagen werden sie

Tabelle 8: Artenliste der (beilaufig erfassten) Heuschrecken auf den Flachland-Méihwiesen

(LRT 6510)

Wissenschaftlicher Deutscher Name RLD (RLH | IntSch | Anzahl / | Leitart (L), Zielart
Name Status | (Z); Vorkommen
Chorthippus biguttulus Nachtigall-Grashipfer - - - e -
Chorthippus brunneus Brauner Grashupfer - - - c L
Chorthippus dorsatus Wiesen-Grashipfer - 3 - d L
Chorthippus parallelus Gemeiner Grashipfer - - - c -
Chrysochraon dispar GroBe Goldschrecke 3 3 - b L*
Conocephalus discolor  |Langfl. Schwertschrecke - - - c -
Metrioptera roeselii Roesels BeiBBschrecke - - - c -
Nemobius sylvestris* Waldgrille - - - d -
Pholidoptera griseoaptera|Gem. Strauchschrecke - - - d -
Tettigonia viridissima Grunes Heupferd - - - b -

* nur in benachbarten Gehdlzen bzw. im Wald zu finden.
** keine Leitart magerer Flachland-Mihwiesen, aber der umgebenden Sdume.
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3.2.2.3 Bewertung

Allgemeine Bedeutung der Fldchen und Erhaltungszustand

Die nachfolgende Tabelle zeigt die allgemeine Bewertung (s. Methodik) und den
Erhaltungszustand aufgrund der Tagfaltervorkommen. Die rdumliche Gliederung erfolgt
verbal durch Beschreibung unterschiedlicher Strukturtypen und Lagen.

Tabelle 9: Bewertung und Erhaltungszustand einzelner LRT-Flichenkomplexe

Flache und Beschreibung Leitarten (mindestens bm) Bewertung | Erhaltungszustand
Wiesen an der Hard bei Leptidea sinapis, Lycaena +- C — mittel
Bellersheim (nérdlich L 3131) phlaeas, Melanargia galathea,

Papilio machaon, Polyommatus

icarus, Chorthippus dorsatus,

Chorthippus brunneus
Streuobstwiesen mit Leptidea sinapis, Melanargia - C - schlecht
Mahdnutzung und sonstige galathea, Ochlodes venatus,
Mahwiesen Polyommatus icarus,

Chorthippus dorsatus,

Chrysochraon dispar
Streuobstwiesen mit Beweidung | Issoria lathonia, Leptidea - C —schlecht
und sonstige Weiden sinapis, Lycaena phlaeas,

Polyommatus icarus,

Chorthippus dorsatus

Einzig der Bereich ,Hard“ bei Bellersheim kann somit als etwas wertvoller bezeichnet
werden. Alle anderen Flachen zeichnen sich durch eine besonders geringe Artenvielfalt und
Individuendichte aus, was besonders auch auf die Leitarten zutrifft.

Die Grinde fir die schwache Bewertung sind vielschichtig. Im Detail werden sie im
folgenden Kapitel dargelegt. Allgemein kann jedoch gesagt werden, dass in der derzeitigen
Nutzung — gleich welcher Intensitat — der Hauptgrund liegt.

Wesentliche Eigenschaften der Flachland-Mahwiesen

In diesem Kapitel werden die fir das Vorkommen der Leitarten bedeutsamen
Biotopelemente und —eigenschaften tabellarisch zusammengestellt. Ein ,+“ bedeutet, dass
sich diese Eigenschaft positiv auf das Vorkommen der Arten auswirkt. Ein -, zeigt ein Defizit
an.
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Tabelle 10: Bedeutsame Raumeigenschaften fiir die Tagfalter des LRT 6510

Positiv | Kurzbeschreibung der bedeutsamen Raumeigenschaften

(+)
Defizit (-)

+/- Vorhandensein lickiger Vegetationsbestédnde aufgrund von intensiver Beweidung oder
an sonnenexponierten Hanglagen. In beiden Fallen wird jedoch im Hochsommer intensiv
genutzt, so dass sowohl gut geeignete Eiablageplatze, Raupenlebensrdume wie auch
Nahrungsplatze zur wichtigsten Zeit des Jahres verloren gehen.

- Im gesamten Gebiet besteht ein eklatanter Mangel an mageren Sdumen, vor allem an
solchen, die im Sommer nicht gemaht oder beweidet werden.

- In groBen Teilen des Gebiets sind die abiotischen Bedingungen unglinstig. Dies gilt
besonders fir das Kleinklima, da durch die Beschattung dicht stehender Obstbdume in
Verbindung mit schnell wiichsigen und gut n&hrstoff- sowie wasserversorgten Wiesen die
Warmegunst verringert wird.

3.2.3 Habitatstrukturen

Angaben zu Habitaten und Strukturen zum LRT sind in die Bewertungsbégen und die FFH-
Datenbank eingeflossen. Fir die Lebensraumwertigkeit tragen die vorgefundenen Habitate
und Strukturen Untergrasreichtum, Kraut- und Blitenreichtum wesentliche Qualitaten bei.
Dies ist auch flr die lebensraumassoziierte Tierwelt entscheidend. Durch vielfach
beobachtete intensive Beweidung sind teilweise nicht einmal in Randbereichen dauerhafte
Blihaspekte méglich, was zur Qualitadtsminderung fiihrt.

Besondere Strukturen im Zusammenhang mit diesem Lebensraum sind das vielfach
gleichzeitige Vorhandensein von Streuobstbestanden und der h&ufig auftretenden Hanglage
mit Terrassen und Rainen. Durch die kleinflachige Parzellierung entsteht ein recht
ausgepragtes Nutzungsmosaik und viele Grenzrdume sind zu beobachten. Die
Streuobstbaume beinhalten eine Reihe von Habitaten und Strukturen, die den Lebensraum
entscheidend besonders fir faunistische Gruppen aufwerten. Neben der hohen Grenzraum-
und Halboffenlandpragung sind die Totholz-, Mulm- und Héhlenbildung der Baume zu
nennen. Dies schafft Habitate fir viele Insektengruppen, auch der Besatz des Eremits wurde
an Obstbaumen (nicht im Gebiet!) schon beobachtet (SCHAFFRATH mindl.). Von Bedeutung
ist der Bellersheim/Obbornhofener Streuobstbestand, dessen Kernflache im FFH- Gebiet
lokalisiert ist, insbesondere fur die Avifauna (s.S. 21). Hinzu kommt, dass die Griinland-
Flachen unter den Baumen haufig anders, meist wlchsiger strukturiert sind. Bei zu starker
Beschattung wirken sich die Baume allerdings negativ auf die Zusammensetzung und
Habitatstruktur des Griinland-LRT aus, was im Kapitel 3.2.2 (Tagfalter) festgestellt wurde.
Auch ein Defizit von Strukturelementen, wie mageren Saumen wurde anhand der
zoologischen Begleituntersuchung deutlich.

Nicht in den Codeplanen erwahnt sind Holzstapel von Meterholz, die haufiger im Gebiet
beobachtet werden kénnen. Sie stellen fir einige Tierarten Habitate und Nistraume dar,
kénnen aber auf der anderen Seite als Beeintrachtigung gesehen werden, da sie Griinland
abdecken. In begrenztem Rahmen, wie hier beobachtet, sind diese eher positiv zu werten.

3.2.4 Nutzung und Bewirtschaftung

Die Ergebnisse der Nutzungskartierung sind in Karte 3 dargestellt. Als Hauptnutzung
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innerhalb dieses Lebensraumtyps wurde die M&hweide vorgefunden gefolgt von der
Umtriebsweide, da insbesondere die Streuobstflachen durch Beweidung leichter zu
bewirtschaften sind. Die Wertstufen A und B zeigen sich etwas haufiger in Flachen mit
Mahweidebewirtschaftung sind aber ebenso bei einer Nutzung als Umtriebsweide vertreten.
Flachen der Wertstufe C kommen bei beiden Nutzungstypen in gleichem MaBe vor.

3.2.5 Beeintridchtigungen und Stérungen

Die im Gebiet vorhandenen Beeintrachtigungen fiir den Lebensraumtyp 6510 sind in Karte 4
dargestellt. Es wurden auch Beeintrachtigungen im Gebiet auBerhalo der LRT-Flachen
aufgenommen. Flachenhafte Vorkommen des LRTs sind tendenziell weniger von
Beeintrachtigungen betroffen (z.B. Mitte-West-Bereich). Hierbei handelt es sich 6fter um
extensive Mahweideflachen.

Bedingt durch die Struktur des Gebietes ist hier eine intensive Grinlandwirtschaft (Silage,
starke Dingung) kaum sinnvoll mdglich. Nur auf wenigen Grunlandflachen ist dadurch
aufgediingtes intensives Mahdgriinland zu beobachten. Daher ist die auf diesem LRT zu
erwartende Beeintrachtigung in diesem Gebiet nicht relevant

Die Hauptbeeintrachtigung im LRT ,Magere Flachlandmahwiesen* ist durch eine
schleichende Nutzungsédnderung des Grlnlandes gegeben. Hauptproblem fiir das
traditionellerweise als Mahd oder Mahweide genutzte Gebiet ist der schwindende Einfluss
der Mahd. Durch die Mechanisierung der Landwirtschaft und die immer gréBer werdenden
Traktoren ist es faktisch vielen Bewirtschaftern nicht mehr méglich, im Streuobst zu mahen.
Entweder es wird mit einem Rasenméaher geméht, was im Gebiet kaum zu beobachten ist,
oder es findet eine reine Beweidung statt. Hierbei spielt die Pferdebeweidung durch Hobby-
Tierhalter eine immer gréBer werdende Rolle.

Durch die reine Beweidung besteht die Gefahr des Verlustes der soziologischen Einheiten
der Glatthaferwiesen, d.h. des typischen Elementes des Gebietes. Bei einer - meist
intensiven - Pferdebeweidung geht die Flache noch rascher fir den Naturschutz verloren.

Zusammenfassung:

- Hauptproblem: Mahd unter Streuobst schwieriger - Beweidung nimmt zu =
Langfristig Wandlung der Vegetation in Weidegesellschaften;

- Die Pferdebeweidung nimmt allgemein zu = Degradation der Flachen des Gebietes;

- Die landwirtschaftliche Grinlandintensivierung ist hier kein Thema.

3.2.6 Bewertung des Erhaltungszustandes des LRT 6510

Der LRT 6510 — Magere Flachlandmahwiesen — ist der typische angestammte und
wesentliche LRT des FFH- Gebietes 5518-304.

Die Bewertung des Erhaltungszustandes in drei Kategorien wurde unter Verwendung der
Anleitung zur Bewertung — Arten / Habitate u. Strukturen / Beeintrachtigungen — (AG FFH-
Grunddatenerfassung/ HDLGN 2003) auf allen Flachen durchgeflihrt. Im Ergebnis zeigt
Tabelle 11, dass 76 % der Flachen der Wertstufe C zugeordnet werden mussten.
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Tabelle 11: Erhaltungszustand der Flichen des LRT 6510

Erhaltungszustand LRT 6510 Flache (ha) | Flache (%)
A — Hervorragend 0,44 2,3 %
B - Gut 4,01 211 %
C - Mittel bis Beeintrachtigt 14,58 76,6 %
Gesamtflache LRT 19,03 100 %

Die Grundvoraussetzungen von Boden und Klima, sowie der Kleinparzelliertheit des
Gebietes sind zur Existenz und Erhaltung typisch trockener Auspragungen und hochwertiger
Spezifizierung des LRT gegeben.

Jedoch flihren die Verhéltnisse nach den Ausfihrungen in Kap. 3.2.6 im ,Grinland bei
Bellersheim und Obbornhofen® zu dem Ergebnis eines hohen Anteiles an Flachen mit der
Einstufung mittel bis beeintrachtigt (Wertstufe C). Eine starke Weidebeanspruchung lauft
einem guten Erhaltungszustand hier im Mahdgrinland eindeutig zuwider. Viele Flachen
fielen hierdurch aus der Kartierwirdigkeit oder sind sogar stark degradiert. Besonders durch
Pferdebeweidung ist auf urspringlich hochwertigen Bereichen eine Beeintrachtigung
festzustellen, welche auch deutlich gegeniber der Vorkartierung im Jahre 2000
zugenommen hat. Ebenso verandert ein relativ dichter Kronenschluss an Obstbdumen durch
Beschattung und vermehrte N- Auswaschung aus der Luft die Verhaltnisse auf extensiven
Flachen derart, dass sie flachig - aufgrund der Artausstattung - als C- Flachen eingestuft
werden mussen.

Gut ausgepragte Bereiche (Wertstufe B) sind Uberall verteilt im Gebiet anzutreffen. Es
existieren kaum Schwerpunktbereiche. GréBere zusammenhdngende Bereiche sind auf
extensiv durch Mahd oder Mahweide mit Schafen genutzten Flachen zu finden.

Es wurden vier Bereiche mit hervorragendem Erhaltungszustand kartiert (Wertstufe A).
Bemerkenswert ist die Flache um den Wasserturm, die grdBerflachig eine beispielhafte
Auspragung besitzt. Die Wiese im Kulturdenkmal ,Jidischer Friedhof“ wird vermutlich seit
Jahrzehnten ohne Dungung gemaht. Sie zeigt anschaulich das Potential des Standortes fur
diesen LRT.

Aufgrund der Nutzung vieler Flachen durch Intensiv-Beweidung ist die Bewertung der
Lebensraumeignung fiir die Tagfalter insbesondere in Wertstufe C weitgehend negativ. Eine
Aufwertung des Erhaltungszustandes durch die Fauna ist somit nicht mdglich.

3.2.7 Schwellenwerte

Die Schwellenwerte fir die Ausdehnung des LRTs im Gebiet sind aus fachlicher Sicht sehr
streng zu handhaben. Die Witterung war dieses Jahr sehr glnstig, so dass
kartierungsbedingte Schwankungen zu ungunsten des LRTs sehr gering sein durften. Das
Vorkommen des LRTs in diesem Gebiet ist immer noch bemerkenswert, dennoch kann eine
weitere Degradation und der Verlust weiterer Flachen nicht mehr hingenommen werden,
ohne das Gebiet maBgeblich in seinem Wert flir das Netz NATURA 2000 zu beeintrachtigen.
Daher wurde der maximal vertretbare Schwund mit ca. 1ha (etwa 5%) LRT- Flache
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angegeben. Hierbei darf der Anteil der A- und B- Flachen auf keinem Fall abnehmen. D.h.
ein Verlust gerade dieser Flachen ist nicht zu tolerieren. Eine ggf. erfolgende Umwandlung
von Flachen in den LRT 6210 darf bei dieser Bewertung nicht bertcksichtigt werden.

Nach Auswertung und Bewertung der Dauerquadrate sind besonders die Artenzahlen der
Magerkeitszeiger (weniger ihre Deckung) und die Deckungsanteile der N&hrstoffzeiger gute
KenngréBen. Hierbei spielt auch der Anteil des Glatthafers (Arrhenatherum elatius) eine
groBe Rolle.

Tabelle 12: Ubersicht der Schwellenwerte fiir Lebensraumtyp 6510

LRT 6510 Art der Schwellenwerte
Schwelle
Flache im Gebiet in ha: U 18,0
Anteil Flache m. gutem Zustand (A. u. B): U 4,1 ha/23%
Artenzahl/DF von A und B: U 37
Artenzahl/DF von C: U 28
Artenzahl Magerkeitszeiger/DF f. A u. B: U 7
Artenzahl Magerkeitszeiger/DF f. C: U 2
Deckungsanteile N-Zeiger/DF fiir A u. B: (0] 25 %
Deckungsanteile N-Zeiger/DF fir C: (0] 50 %
Deckungsanteile Glatthafer in WST A (0] 10 %
Deckungsanteile Glatthafer in WST B (0] 20 %

4. Arten (FFH-Richtlinie, Vogelschutzrichtlinie)

Eine faunistische Untersuchung von FFH-Anhangs- Arten ist nicht beauftragt worden und
wurde daher in diesem Projektgebiet nicht durchgefuhrt.

5. Biotoptypen und Kontaktbiotope

5.1 Bemerkenswerte, nicht FFH-relevante Biotoptypen

Die Ausstattung der Gesamtflache zeigt die Verteilung der Biotoptypen nach HB. Daher ist
hier eine Tabelle wiedergegeben. Ein wichtiges Ergebnis dieser Kartierung ist in der
Hauptverteilung der Biotopausstattung auBerhalb der Bereiche der Lebensraumtypen zu
sehen.

FlachenmaBig relevant und bemerkenswert sind hierbei die Biotoptypen des Grlnlandes. Es
sind zusammengefasst 80% der Gebietsflache als Griinland- Biotoptypen zu fassen,
10 % Ackerland, 7% Wege, Garten u. Siedlungsbereiche, sowie 3% Gehdlze.
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Unter den 80% Grlnland sind 47,5 % zum Streuobst (HB 03.000 und 02.500) kartiert. Ein
Teil dieses Grlinlandes unter Streuobst ist als LRT kartiert.

Streuobst (HB-Code 03.000) und damit zusammenhangend die Baumreihen und Alleen (HB-
Code 02.500) stellt den bemerkenswerten und herausragenden Biotoptyp des FFH-Gebietes
dar, welcher nicht FFH- relevant ist. Er tragt aber zur Wertigkeit des Grinlandes Uber
strukturelle Parameter bei, wenngleich eine zu enge Anordnung und groBe Beschattung den
LRT in seiner Auspragung einschranken. Dennoch ist das Streuobst im Gebiet besonders fir
naturschutzfachlich hochwertige Arten der Fauna von Bedeutung. Fir z.B. den Steinkauz

(Athene noctua) ist das Gebiet von Uberregionaler Bedeutung.

Tabelle12: Vom Streuobst abhiingige bemerkenswerte Vogelvorkommen im Gebiet

Deutscher Name Wissenschaftlicher Name |RLD|RLH | Int. | Haufig Status
Sch keit
Schwarzmilan Milvus milvus - 3 I v NG
Rotmilan Milvus migrans - -/ I v NG
Steinkauz Athene noctua 2 3! - 3-4 BP
Waldohreule Asio otus - Vv - v G
Grinspecht Picus viridis - Vil - 1-2 BP
Feldlerche Alauda arvensis \ Vv /2 (viele) (BP)
Baumpieper Anthus trivialis - Vv - 1 BP
Wiesenpieper Anthus pratensis - \Y - v BP?
Neuntoéter Lanius collurio \ \Y I 1-2 BP
Erlduterungen:
RLD = Rote Liste Deutschland, RLH = Rote Liste Hessen, IntSch = Internationaler Schutzstatus, V =
Vorwarnliste, 3 = gefdhrdet, 2 = stark gefdhrdet. !, !!, !!! = Hessen ist fiir die Art in bes. MalBle verantwortlich.

Status: BP = Brutpaar, NG = Nahrungsgast, G = Gast, Schlafgast.
Haufigkeit: v = vorhanden, (): teilw. angrenzende Ackerflichen

Streuobst ist ein nach § 15 HeNatG geschutzter Biotop. Das Streuobst des Gebietes ist der
Kernbereich des bedeutendsten Streuobstvorkommens im Landkreis Giessen.

Bemerkenswerte Biotoptypen, welche nicht oder nur in Teilen als Lebensraumtyp Kkartiert
wurden, sind in Tabelle 13, welche auch eine Gesamtiibersicht bietet, hervorgehoben.
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Tabelle 13: Biotopypen im FFH-Gebiet ,,Griinland bei Bellersheim und Obbornhofen‘¢

Biotoptyp HB-Nr. Flache (ha) | Flache (%)
Geholze trockener bis frischer Standorte 02.100 1,49 2,69
Standortfremde Gehdlze 02.300 0,2 0,35
Baumreihen und Alleen 02.500 0,99 1,79
Streuobst 03.000 25,31 45,68
Griinland frischer Standorte, extensiv genutzt 06.110 8,66 15,64
Grinland frischer Standorte, intensiv genutzt 06.120 7,32 13,21
Ubrige Griinlandbestande 06.300 2,33 42
Ausdauernde Ruderalfluren frischer bis feuchter Standorte |09.200 0,17 0,31
Intensivacker 11.140 5,53 9,98
Siedlungsflache 14.100 0,39 0,7
Freizeitanlagen (Reitplatze) 14.300 0,38 0,68
Sonstige bauliche Anlage und sonstiges Einzelgebdude 14.400 0,21 0,38
Ver- und Entsorgungseinrichtungen 14.410 0,02 0,04
Landwirtschaftl. Hof- und Gebaudeflache, Wochenendhaus | 14.420 0,02 0,03
Kleine Gebaude, Schafpferch 14.460 0,06 0,1
StraBe (inkl. Nebenanlagen) 14.510 0,12 0,21
Befestigter Weg (inkl. geschotterter Weg) 14.520 0,51 0,93
Unbefestigter Weg 14.530 1,71 3,08
Parkplatz 14.540 0,004 0,01
Summe N=19 55,41 100
Zusammenfassung:

Bemerkenswert sind die insgesamt hohen Anteile an Grinland im Gebiet und die damit
zusammenhdngenden LRT-Potentiale sowie die Bedeckung fast der Hélfte des Gebietes
mit Streuobst als bemerkenswerter sonstiger Biotoptyp von besonderer Bedeutung.
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5.2 Kontaktbiotope des FFH-Gebietes

Die Darstellung des Einflusses der Kontaktbiotope ist in Karte 2 sowie in der folgenden
Tabelle dargestellt:

Tabelle 14: Kontaktbiotope und ihr Einfluss zu den Auflengrenzen des FFH-Gebietes

Kontaktbiotoptyp HB- Einfluss | Lange | Lange | Lénge
Nr. (m) + (m) - (m)O0

Buchenwélder mittlerer und basenreicher Standorte |01.110 + 279,52

Waldrander 01.500 + 197,01

Gehdlze trockener bis frischer Standorte 02.100 + 212,3

Streuobst 03.000 + 417,5

Grinland frisch, extensiv 06.110 + 39,59

Grinland frisch, intensiv 06.120 0 585,71

Ubrige Griinlandbestande 06.300 0 29,14

Intensivacker 11.140 - 3409,45

Siedlungsflache 14.100 - 1020,81

Freizeitanlagen (Reitplatze) 14.300 - 157,05

Landwirtschaftl. Hof- und Gebaudeflache 14.420 - 92,68

StraBe (inkl. Nebenanlagen) 14.510 - 309,84

Befestigter Weg (inkl. geschotterter Weg) 14.520 - 16,09

Unbefestigter Weg 14.530 0 100,11

Summe N=14 1145,92 | 5005,91 | 714,96

In der Summe ist eine Ldnge von 1146 m, dies sind rund 16,7 % der Kontaktbiotope mit
positivem Einfluss zu werten, 72,9 % der Kontaktbiotope, rund 5006 m sind eher negativ zu
werten, oder kénnten einen negativen Einfluss auf den Lebensraum haben.

Bei Letzteren spielen die Ackerflachen und die umliegende Besiedlung eine sehr groBe
Rolle. Eine Nebenrolle in der Kontaktlange spielen noch die StraBenflachen. Mit den
Kontaktbiotopen sind somit die AuBenwirkungen und damit zusammenhangende
Problemfaktoren gut beschrieben. Es ist erstens die intensive Nutzung bis an den Rand des
FFH- Gebietes und die fehlende Biotopvernetzung in der Landschaft zu nennen. Zum
Zweiten ist die fortschreitende Besiedlung am Gebietsrand mit seinen negativen Folgen, wie
Stérungen und intensiver werdende Nutzungen im Gebiet.
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6. Gesamtbewertung

6.1 Gesamtbilanz der aktuellen Ergebnisse im Vergleich zu den
Daten der Gebietsmeldung

Die vorgefundenen Lebensraumtypen mit einer Gesamtflache von 19,03 ha und deren
tatsachliche und prozentuale Flachenanteile sind in folgender Tabelle dargestellt.

Die ermittelte LRT-Flache von 19,03 ha ist geringer als die im Standarddatenbogen
gemeldete Flache. Im direkten Vergleich zur Vorkartierung im Jahr 2000 (Grundlage zum
Standarddatenbogen) ist die festgestellte Flache um 1/3 geringer.

(In der Vorkartierung wurden 28 ha Flache ermittelt und etwa 6 ha nicht einwertbare Flache
(Kartierzeitpunkt Februar) mit dem Resultat einer vorsichtigen Schatzung von 30 ha.)

Diese Veranderungen zum Standarddatenbogen ergeben sich aus dem Kartierzeitpunkt und
der zunehmenden Degradation durch intensive Beweidung seit der Kartierung vor 3 Jahren.
Insgesamt ist das Ergebnis der real ermittelten LRT-Flachen durchaus erfreulich zu sehen,
abgesehen von der in diesem Rahmen der Moglichkeiten festgestellten Negativ —Tendenz.

Die Einschatzung der Repréasentativitat und Gesamtbewertung durch die Ergebnisse der
Kartierung 2003 weichen mit dieser Grunddatenerhebung kaum von den Einschatzungen
des Standarddatenbogens ab.

Einzig wertgebend und bedeutend fur das Netz NATURA 2000 ist im FFH- Gebiet 5518-304
,2arinland bei Bellersheim und Obbornhofen* somit der Lebensraumtyp 6510 ,Magere
Flachland-Mahwiesen®.

Der Lebensraumtyp 6210 ist fur sich nicht ausgrenzbar und nur als Erganzung
wertsteigernder Arten und Strukturen im LRT 6510 zu erkennen. Somit ist er fir das Gebiet
nicht signifikant.

Mit rund 20 ha LRT 6510- Flache ist das Gebiet nicht zu den besten Gebieten des
Naturraumes zu werten, auch wenn die groBflachige Auspragung im Schwerpunkt Trockene
Salbei-Glatthaferwiese bemerkenswert ist und die Bedeutung fir das Netz NATURA 2000
hebt. Daher ist dieses Gebiet nach diesen Ergebnissen fiir den LRT mit guter
Repréasentativitat bewertet worden. In der letzten Statistik zur hessischen Gesamtbilanz des
LRT 6510 von Okt. 2001 (Protokoll HDLGN 2003) sind in den Standarddatenb6gen 4600 ha
Flache gemeldet. Nach wunserer Erfahrung wird sich diese Flache mit den
Grunddatenerhebungen deutlich reduzieren, so dass davon auszugehen ist, dass das FFH-
Gebiet 5518-304 etwa 1% der Flache dieses LRT beherbergt und somit der Wert des
Gebietes fir den Erhalt des LRT 6510 auch nach dem oben zur Auspragung Gesagten mit
mittel eingestuft wird.
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Tabelle 15: Lebensraumtypen im FFH-Gebiet ‘“Griinland bei Bellersheim und Obbornhofen’ im Jahr 2003

Code FFH | Gemeldeter Lebensraumtyp nach FFH- Flache in ha/ % Flache in ha/ % Repriasen- |Reprisen- |Gesamtbe- |Gesamtbe-
Richtlinie Angaben des Ergebnis der Kartierung tativitat tativitat wertung flr | wertung fir
Standarddatenbogen 2003 Standard- Gutachten CATIDETY |
datenbogen Standard- Gutachten
datenbogen
6210 Trespen-Schwingel Kalk-Trockenrasen 1 2 - - - - -
6510 Magere Flachland-Mahwiesen 10 18 A
19,03 34,3 B B
6510 Magere Flachland-Mahwiesen 23 41
Summe der Lebensraumtypen: 34 61 19,03 34,3
Sonstige Biotoptypen 22 39 36,38 65,7
Gesamtflache des FFH-Gebietes 56 100 55,41 100
Erlauterung:

Repréasentativitét: A = hervorragende Repr., B = gute Repr., C = mittlere Repr., noch signifikant, D = nicht signifikant
Gesamtbewertung: Wert des Gebietes fir die Erhaltung des betreffenden LRT: A = hoch, B = mittel, C = gering
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6.2 Vorschlage zur Gebietsabgrenzung

Der Verlauf der jetzigen Gebietsabgrenzung mit der flurstiicksgenauen Abstimmung wird als
fachlich sinnvoll erachtet. Es existieren mehrere Flursticke am Rand des FFH- Gebietes,
welche keine Schutzgiter der Anhdnge der FFH- Richtlinie enthalten. Allein aus diesem
Grunde kdnnte das Gebiet um diese Flurstiicke reduziert werden (Bereiche in Mitte —Ost).

Um den strukturellen Wert des Gebietes in seinem Gesamtzusammenhang zu erhalten, ist
dies jedoch abzulehnen. Viele dieser Bereiche enthalten Streuobst und gerade fir
wertgebende Tierarten ist GréBe und Raumzusammenhang wichtig. Als Zweites liegt das
Augenmerk auf dem Bereich des LRTs 6510 (Dauerflache 7) am Unterhang - einer frischen
Auspragung der Glatthaferwiese. In den Entwicklungszielen gilt es, diese Bereiche
6kologisch mit den Oberhangbereichen zu koppeln, hierfiir werden diese Flachen benétigt.
Als Drittes stellen die etwas intensiver genutzten Streuobstbereiche potentielle
Entwicklungsflachen dar, welche jetzt schon als Pufferflachen fir den LRT zur intensiv
genutzten Ackerlandschaft dienen.

Von einer Reduzierung der Abgrenzung wird daher abgeraten.

An einer Stelle wird eine Erweiterung der bestehenden Gebietsgrenze aus zwei Grinden
vorgeschlagen: 1. Vorhandensein qualitativ entsprechender LRT-Flachen; 2. Sicherung und
Starkung des Engpasses im Gebiet im mittleren Norden. Hierbei fallt eine Brunnenanlage mit
in das Gebiet. Das dort vorhandene Grinland ist durch die bisherige Pflege (vermutlich
Mulchen oder spate Mahd) verarmt. Es lasst sich durch geringfligige Anderungen der
Pflegebedingungen leicht zum LRT entsprechend Dauerflache 4 aufwerten.

Das bestehende FFH- Gebiet deckt den Kernbereich des in diesem Bereich vorhandenen
Lebensraumtyps in dieser trockenen Salvia-pratensis- Auspragung in Verbindung mit
Streuobst ab. Der gesamte Streuobstgirtel mit weiteren Bereichen von Trockenen
Glatthaferwiesen im Studwesten und Nordosten des Gebietes, ist im Gesamtzusammenhang
zu schitzen und zu erhalten, da er die Bedeutung und den Wert des Gebietes steigert.
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7. Leitbilder, Erhaltungs- und Entwicklungsziele

7.1 Leitbilder

Erhalt der reich strukturierten Halboffenlandschaft mit durch Streuobst gegliedertem extensiv
und in N- Mangelwirtschaft in Mahd und Weide genutztem artenreichem Frischgrinland.

Typische Leit-Gesellschaft ist eine arten- und untergrasreiche Salbei-Glatthaferwiese.
Charakteristische Leitarten sind Wiesen-Salbei (Salvia pratensis), Koérner-Steinbrech
(Saxifraga granulata) und Margerite (Leucanthemum vulgare).

Zielarten sind Echte Schlisselblume (Primula veris), Buschel-Glockenblume (Campanula
glomerata) und &hnlich wertgebende Arten der Wiesen.

7.2 Erhaltungs- und Entwicklungsziele

1. Gute, Bedeutung und Schutzwiirdigkeit laut SDB:

GroBe ausgepragte Wiesenflachen des trockenen Fligels des Arrhenatheretum mit
kleinparzellierter extensiver Nutzung. Durch das landschaftspragende Relief und das
ausgepragte Streuobst ist das Gebiet sehr strukturreich.

2. Schutzgegenstand

a)Far die Meldung des Gebietes als FFH-Gebiet sind ausschlaggebend

Lebensraumtypen nach Anhang | der FFH-Richtlinie:

o Magere Flachland-Mahwiesen (6510).

b)Das Gebiet hat darliber hinaus im Gebietsnetz NATURA 2000 fur Arten der Anhange
der FFH/Vogelschutzrichtlinie Bedeutung fur:

o Lacerta agilis (Zauneidechse);
o Alauda arvensis (Feldlerche);
o Milvus migrans (Rotmilan);

o Milvus milvus (Schwarzmilan).

3. Schutzziele / MaBnahmen (Erhaltungs- und Entwicklungsziele)

a) Erhaltungs- und Entwicklungsziele fiir ausschlaggebende FFH-Schutzziele

Erhaltung der Mageren Flachland-Mahwiesen (LRT 6510) mit einer gebietstypischen
Pflanzen- und Tierwelt, insbesondere durch folgende Ziele:

e Erhalt oder die Wiederherstellung einer extensiven Nutzung auf den Grinlandflachen
als unabdingbare Grundlage. Verbrachung und Verbuschung sind im
Gebietsmanagement zu vermeiden.

e Bei der Grinlandnutzung muss als Erhaltungsziel eine Mahd integriert sein Trotz
Erschwernis im Streuobst. Das Nutzungsleitbild ist die Mahweide, sie ist als prioritare
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Nutzung zu férdern. Dabei sollte wenigstens eine Pflegemahd eingeschlossen sein.
Darliber hinaus kénnen die Flachen mit Beweidung genutzt und gepflegt werden,
welches sich bei Streuobst anbietet.

Auf reinen Weidenutzungsbereichen ist generell eine Mahweidenutzung zu entwickeln.
(Erste Prioritat auf Flachen, welche den LRT enthalten.)

Vermeidung und Reduktion der Pferdebeweidung. Eine reine Pferdebeweidung ist
nicht konform mit den Erhaltungszielen. Dies ist noch gravierender bei intensiv
beweideten Flachen mit Zufltterung. Eine extensive Pferdebeweidung kann im
Rahmen einer M&hweide denkbar sein. Siehe hierzu Kap. 8, MaBnahmen.

Vermeidung von Dingung im Grinland. Fir die Entwicklungsziele ist eine Stickstoff-
mangelwirtschaft die richtige Grundlage. Die Mageren Flachland-Mahwiesen
vertragen lediglich eine gering dosierte Stallmistdiingung.

Foérderung von Arten der Halbtrockenrasen im Grinland. Durch Aushagerung werden
Arten der Halbtrockenrasen als wertgebende Arten geférdert. Eine evtl. stattfindende
Umwandlung in einen Halbtrockenrasen auf Kosten der LRT-Flache 6510 ist positiv
zu werten. Eine Entwicklung zum Lebensraumtyp 6212 ,Submediterrane
Halbtrockenrasen® ist auf im Gebiet liegenden exponierten Flachen denkbar. Diese
kénnen auch durch eine reine extensive Beweidung gepflegt werden.

Eine Erweiterung und Entwicklung von Mageren Flachland-Mahwiesen auf vielen
intensiv genutzten Flachen ist von den Grundlagen her realistisch und anzustreben
(HB- Code 06.120 und 03.000).

Erhalt der gebietsspezifisch wertgebenden und regional bemerkenswerten Streuobst-
Strukturen in einer lockeren Form.

Hintergrundinformationen zu Rahmenbedingungen im Gebiet:

Das Gebiet ist lberwiegend kleinparzelliert und die Streuobstwiesen werden privat von einer Vielzahl
von Hobby- Obstbauern gepflegt. Wenn Grundstiicke verduBert werden, finden sich immer wieder
Interessenten, welche die Pflege fortflhren. Die Frichte werden genutzt und in Lohnkeltereien, wie in
Bellersheim vorhanden, verwertet. Den Besitzern obliegt neben der Obstbaumpflege auch die
Wiesenpflege. Diese wird teilweise an Tierhalter vergeben, teilweise selbst erledigt. Eine Pflege im
Sinne der Gebietskonzeption wéare durchaus im Einklang mit den Notwendigkeiten der
Grundstlicksbesitzer. Manche Flachen, wie die sehr gute Flache am Hard sind im stadtischen Besitz.
Eine Gesamtkonzeption zum Erhalt und zur positiven Entwicklung des Gebietes mit den vorhandenen
Méglichkeiten kann unter Beteiligung der Nutzer fiir alle Beteiligten von Vorteil sein.

b) Erhaltungs- und Entwicklungsziele fir FFH-Schutzziele, welche dariber hinaus fir das
Netz Natura 2000 bedeutsam sind

Far Arten der FFH- /VSR- Anhange wurden keine Untersuchungen durchgefihrt.

Flr die Zauneidechse sind offene warmebeglinstigte Strukturen, wie sie die Salbei-Wiesen
mit teilweise exponierten Bereichen liefern, ideal. Sie bendtigen zudem als
Rlckzugsstrukturen Sdume, Gehélze und &hnliche Grenzstrukturen (z.B. Lesesteinhaufen).

Die fur die Hauptschutzziele formulierten Ziele haben auf die genannten Arten der
Vogelschutzrichtlinie  keine negativen, sondern positive Auswirkungen. Spezielle
MaBnahmen zur Férderung dieser Arten werden hier nicht behandelt.
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8. Erhaltungspflege, Nutzung und Bewirtschaftung zur Sicherung
und Entwicklung von FFH-LRT und —Arten

8.1 Nutzungen und Bewirtschaftung, Erhaltungspflege

8.1.1 Nutzung und Bewirtschaftung, Erhaltungspflege von FFH- Lebensraumtypen

Die wesentlichen mit den Belangen der untersuchten Gruppen abgestimmten
MaBnahmenvorschlage im Hinblick auf die Nutzung und Bewirtschaftung zur Verbesserung
der Situation der Lebensraumtypen sind in der folgenden Tabelle als Leitlinie und erste
Pflegehinweise zusammenfassend dargestellt.

Auf der Grundlage der Bewertung werden MaBnahmen vorgeschlagen, die zu einer
effektiven Verbesserung der Situation des LRT 6510, z.T. im Hinblick auf die betrachtete
Artengruppe, fihren wirden.

Die MaBnahmen werden nach zwei Prioritatsstufen gegliedert. In Prioritatsstufe ,1 finden
sich MaBnahmen, deren Umsetzung und Bestand geboten erscheint, um den
Erhaltungszustand zu wahren oder zu verbessern. Stufe ,2“ beinhaltet Vorschlage, die mittel-
und langfristig umgesetzt werden sollten.

Tabelle 16: Nutzung und Bewirtschaftung des LRT 6510

MaBnahmen-Beschreibung Ausschlag. | Lokalitat Prioritét
Gruppe LRT-Teilfl.
Unterstiitzung des FErhaltes und der Sicherung extensiver| Vegetation Ges. 1

Griinlandnutzung durch HELP auf allen wesentlichen Bereichen
der LRT. Nutzung als Mahdfldchen oder Midhweide. Hinweise auf
Flachen sind in der Entwicklungskarte dargestellt.

Extensivierung der Griinlandnutzung in den derzeit noch intensiv | Vegetation, Pot. 2
beweideten Teilbereichen. Ausdehnung extensiver Griinland-| Tagfalter Flachen,
nutzung (s.0.) mit HELP, Bewirtschaftungsziel Aushagerung auf bes. im

Flichen mit Entwicklungspotential (Karte 5). Hinweise auf Oberhang-
Flachen sind in der Entwicklungskarte dargestellt. bereich
Extensive Mahd oder Mihweide. Vermeidung jeglicher Diingung [ Vegetation Ges. 1

im Rahmen der Nutzung, Bewirtschaftungsziel ist Aushagerung,
auch Nachbeweidung durch Schafe ist moglich.

Reine Rinder- oder Pferdebeweidung ist zu vermeiden oder gering [ Vegetation | Ges., auch 1
zu halten. Hier ist das Leitbild eine Mihweide, welche durch die potentielle
genannten Tiere nur nachbeweidet werden kann, wenn Zufiitterung Flachen

und lange Standzeiten vermieden werden.

Gezielte Schaffung von Sdumen. Diese sollen einmal pro Jahr oder | Tagfalter, Ges. 1
alle 2 Jahre gemiht oder beweidet werden. Die Nutzung sollte | Reptilien
entweder vor Mitte Mai oder nach Mitte August erfolgen. In
beweideten Fldachen konnen Sdume durch Auskoppeln von
Streifen, in gemihten durch Stehen lassen von Altgrasstreifen

geschaffen werden.
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Fortsetzung Tabelle 16: Nutzung und Bewirtschaftung des LRT 6510

MaBnahmen-Beschreibung Ausschlag. | Lokalitét Prioritét
Gruppe LRT-Teilfl.

Besonders bedeutsam ist die gezielte Entwicklung der derzeit| Tagfalter Flach- 1

vorhandenen, weitgehend offenen und vollbesonnten sowie griindige

mageren Griinlandbereiche. Hier sollte stets ein moglichst grof3er Oberhang-

Flachenanteil im Hochsommer nicht gemiht oder beweidet bereiche

werden. Dieser Schutz kann auch durch die Anlage von Sdumen

gewihrleistet werden (siehe MaBBnahme 1).

Anlage von Ackerrandstreifen und Brachestreifen im Rahmen der | Vegetation, Grenz- 2

Bewirtschaftung des Ackerlandes im Kontaktbereich zum FFH-| Tagfalter bereich

Gebiet und insbesondere zu den LRT-Flidchen

Leitlinie zum Erhalt von Streuobstbestinden: Beim Nachpflanzen | Vegetation, Wiese 1

besonders im Bereich des Oberhangbereiches mit trockenen| Tagfalter | Wasserhaus

Auspriagungen den Reihen- und Pflanzabstand der Baume groBer an ,,Hard*

wihlen (12-15m). Kein Bepflanzen von nicht mit Streuobst u. dhnliche

bestandenen B- und A- Flichen. Bereiche

Sehr stark exponierte und reliefierte Bereiche Nutzung durch | Vegetation | Hangberei- 1

extensive Beweidung unter Beteiligung von Schafen. Hier che ostl.

Weidepflege durch gelegentliche Pflegemahd. Evtl. Wandel zu Aussiedler-

LRT 6212. hof

Erlduterungen: Ges. = Gesamter LRT; Gewichtung: 1 = 1. Prioritit / 2 = 2. Prioritit

In der folgenden Tabelle sind die wesentlichen MaBnahmenvorschlage im Hinblick auf
ErhaltungspflegemaBnahmen zur Verbesserung der Situation des Lebensraumtypes als

Leitlinie zusammenfassend dargestellt.

Tabelle 17: ErhaltungspflegemafSnahmen

MaBnahmen-Beschreibung Ausschlag. | Lokalitat Prioritét
Gruppe LRT-Teilfl.

Erhaltungsschnitt und Auslichtung iiberalterter und neu gepflanzter | Strukturen | Gebiets- 2

Streuobstbestinde fliche

Geholzpflege = RegelmiBiger Riickschnitt von Heckenfronten und | Vegetation Ges. 1

Geholzjungwuchs, Riickfithrung verlorengegangenen Offenlandes | Tagfalter

an Heckenfronten, Freischneiden der Heckensukzession zwischen

den bestehenden Hecken

Entbuschung an besonders exponierten Bereichen am LRT, welche | Vegetation | Hangberei- 1

z.T. erst in naher Vergangenheit verbuscht sind. Folgepflege durch che ostl.

Nachschneiden von Wurzelaustrieb und Integration in extensive Aussiedler-

Griinlandnutzung hof

Entfernung oder Verlegung von Geholz- und | Vegetation Hard, 2

Grasschnittablagerung aus LRT- Bereichen mit trockenen Fldche ostl.

Glatthaferwiesen zur besseren Sicherung des umgebenden Aus-

hochwertigen Griinlandes (Néhrstoffeintrag!) siedlerhof

Erlduterungen: Ges. = Gesamter LRT; Gewichtung: 1 = 1. Prioritdt / 2 = 2. Prioritit
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8.1.2 Pflege- und EntwicklungsmaBnahmen fliir Arten nach Anhdngen der FFH-

Richtlinie

Zauneidechse — Lacerta agilis

e Sammlung von Lesesteinen benachbarter Acker auf ausgesuchten Platzen als

studexponierter Wall.

8.2 EntwicklungsmaBnahmen

In der folgenden Tabelle sind die wesentlichen MaBnahmenvorschlage im Hinblick auf
Investive Projekte zur Verbesserung der Situation des Lebensraumtypes zusammenfassend

dargestellt.

Tabelle 18: EntwicklungsmaBnahmen, Investive Projekte

MaBnahmen-Beschreibung Ausschlag. | Lokalitat Prioritét
Gruppe LRT-Teilfl.
Sukzessive Entnahme der Fichten am Gansberg Vegetation, | Geholzzug 2
Strukturen Gansberg
Wahrung einer extensiven Griinlandpflege in eingezdunten| Vegetation | 3 Fldchen, 2
Obstbaum- und Freizeitgrundstiicken, mittel- und langfristig ist s. Karte 5,
eine Entzdunung (evtl. durch Ankauf oder Tausch) zu erwirken.
Verbesserung der Verbindung von Hard zu restlichem FFH-| Vegetation, Ges. 1
Gebiet, keine weitere Bebauung durch Wochenendhéuser, | Strukturen
Reduktion der Koniferen in den Gérten durch bauleitplanerische
Festsetzungen oder finanzielle Anregungen
Entfernung von Mill und Ablagerungen landwirtschaftlicher | Vegetation | Nordl. Hard 1
Gerite und Aufgabe eines Brandplatzes an einer alten Deponie
Integration in Nutzung
Entfernung von Robinien am Engpass des Gebietes Vegetation | L3031 siidl 2
Hard
Umwandlung von derzeit noch bestehenden Ackerflachen (Karte) [ Vegetation n. Karte 2

in Griinland. Es sind randliche im Gebiet liegende Ackerstreifen
zur Pufferung gewidhlt worden und Ackerflichen, welche den
Die
entstehenden Griinlandflichen konnten auch als Ausweichfldchen

westlichen Teil o©kologisch vom Kerngebiet trennen.

fiir Pferdeweidebedarf genutzt werden.

Erlduterungen: Ges. = Gesamter LRT; Gewichtung: 1 = 1. Prioritit / 2 = 2. Prioritit
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9. Prognose zur Gebietsentwicklung

Bei anhaltender momentaner Entwicklung wird sich die Situation des Gebietes und des darin
enthaltenen LRT 6510 weiter verschlechtern. Bislang sind nur wenige Flachen in HELP-
Vertrége integriert. Durch die genannten Erschwernisse bei der Mahd im Streuobst wird der
Trend ohne ManagementmaBnahmen weiter zur reinen Beweidung fuhren. Das Interesse an
der Freizeithaltung von Pferden ist weiterhin hoch und daher wird sie auch hier weiter im
Einfluss steigen.

Dem Entgegen stehen Bemuihungen der értlichen Naturschutzgruppe, die Gebietsqualitaten
zu erhalten. Hierbei sind Erfolge im Erhalt des Streuobstes erzielt worden und in
Teilbereichen wird Griinland extensiv gepflegt. Zudem unterhalt der Verein eine Vielzahl von
Nisthilfen im Gebiet. Im Rahmen der Bezuschussung von Pflanzungen hochstammiger
Obstbdume wurden im Bellersheim/Obbornhofener Streuobst von Privatpersonen mehrere
100 B&aume neu gepflanzt.

Das Gebiet stellt fur die ortliche Bevdlkerung einen wertvollen Bereich zur ruhigen
Naherholung, wie Spazieren gehen und Entspannen dar. Das Streuobst wird in vielen Teilen
noch gepflegt und die Friichte genutzt.

Durch ein abgestimmtes Griinlandmanagement in der Zukunft kann mit den Nutzern auf
Basis extensiver Grinlandbewirtschaftung eine Umkehr der negativen Entwicklung in diesem
Griinland- FFH- Gebiet bewirkt werden.

10. Offene Fragen und Anregungen

Einige Anregungen sind schon im Jahr 2002 formuliert worden. Zusatzlich ergaben sich in
diesem Jahr:

Gis-Bearbeitung:

Die Einarbeitung der HELP-Bestandsflachen in das shape mit den Entwicklungsvorschlagen
gestaltet sich sehr umsténdlich, da die HELP-Flachen flursticksgenau einzuarbeiten sind,
wahrend sich die Entwicklungsvorschlége in der Regel auf die Biotoptypen beziehen. Aus
diesem Grund waére ein eigenes shape fiir die Darstellung der HELP-Flachen sinnvoll.
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12. Anhang

12.1 Ausdrucke der Reports der Datenbank

Artenliste des Gebietes (Dauerbeobachtungsflachen, LRT-Wertstufen und Angaben
zum Gesamtgebiet

Liste der LRT-Wertstufen

12.2 Fotodokumentation

12.3 Kartenausdrucke

Die gefalteten Karten befinden sich am Ende des Anhangs in folgender Reihenfolge:

Karte 1: FFH-Lebensraumtypen und Dauerflachen

Karte 2: Biotoptypen und Kontaktbiotope

Karte 3: Nutzungen

Karte 4: Gefahrdungen und Beeintrachtigungen

Karte 5: Pflege-, Erhaltungs- und EntwicklungsmaBnahmen

Karte 6: Punktverbreitung bemerkenswerter Arten

12.4 Bewertungsbogen

Die Bewertungsbdgen befinden sich am Ende des Anhangs nach den Karten in der
Reihenfolge der Lebensraumtypen mit ihren im Gebiet vorhandenen Wertstufen

12.5 Tabellen-Anhang

Tabelle A1: Gesamtliste erfasster Tierarten

Tabelle A2: Vorkommen von Arten der Roten Liste (Flora) im FFH-Gebiet (incl.
BArtSchV)

Tabelle A3: Sortierte Vegetationstabelle der Aufnahmen der Daueruntersuchungs-
flachen

37



	Titelblatt_Bellesheim.pdf
	Bericht_FFH2003_Grünland.pdf

